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chiraſch, Redakteur und Verleger. 


Todesfalle. * and. wi 


Görlitz. In vergangener Woche find al hier 1 
ſonen beerdiget worden, a) öffentlich: Hrn. 

oh. Aug. Zſchiegners, B. Spitz ⸗ und Pudtitzkr. 
alld. und Fru. Chſt. Magdal. geb. Hübeler, Sechsw. 
Töhterl., Selma, alt 12 T.; an Krämpfen. — 
Frau Chriſt. Carol. Grayn geb. Specht, Samuel 
Gfr. Grayns, Polizei⸗Sergeant auch Tuchm Gef. 
allh., Ebewirthin, alt 33 J. 1 M. 16 T.; an Fol⸗ 
gen der Niederkunft. — Frau Martha Eleonore 
Bleul geb. Koch, weil. Elias Bleuls, verabſchied. 
K. S. Musketiers allh., nachgel. Wittwe, alt 62 J. 
6 M. 24 T.; am Stick⸗ und Schlagfluß. — Hrn. 
Joh. Auguſt Jancovius, B. Kunſt⸗Waid⸗ und 
Schönfärbers allh., und Frn. Joh. Friedericke geb. 
Wiehl, Söhnl., Friedrich Auguſt, alt 3 M. 28 T.; 
an Kämpfen. — Hen. Sam. Wilh. Schulzes, 
brauber. Bürgers, Zeug⸗ und Leinwebers allh., 
und Frn. Charl. Jul. geb. Rechter, todt geb. Söhn⸗ 
lein. — Frau Chriſt. Auguſte Böttger geb. Tietze, 
ge Joh. Glieb, Böttgers, Music. inſtrum. allb., 
bewirthin, alt 30 J. 3 M. 26 T.; an Folgen der 
Niederkunft. — b) Stille: Carl Friedr. Mül⸗ 
lers, Inmohn. und Schneiders in Ob. Movs, und 
Ben. Ghrif, Frieder. geb. Brücner, Töchterl, 
Erneſtine Clara, alt 2 M. 22 T.; an Schwäm⸗ 


Er Hrn. Chr: Dav. Högers, B. und An⸗ 

Frn. Henr. * Frieder. geb. x 
ſtig, Söbnt., Wilhelm Auguft Balthaſar, alt 
22 T.; om Schlagfl. — Chriſt. Laubs, Inwohn. 


J in Ob. Moys, und Frn. Rof geb. Fiedler, Töchterl., 


Johanne Cb riſtiane, alt 3 J.; an der Bräune. — 
Hrn. Job. Glieb. Böttgers, Music. in ſtrum. allh. 
— Sam. Gottfried Grapng, Polizei- Sergeant, auch 
Tuchm. Gef. allh., todtgeb. Söhnlein. 


Schulfeierlichkeit. 


Görlitz. Am 10, Ian. ward im Gymnaſie 
der jährliche Lob⸗ und Dank Aktus oder die for 
genannte Gregor ius feierlichkeit gebolten, wozu Herr 
Karl Gottlieb Anton, Doctor der Philos 
fopbie und Rektor, durch ein Programm: Alpha⸗ 
betiſches Berzeichnifi mehrerer in der Oberlaufig üb⸗ 
lichen, ihr zum Theil eigenthümlichen, Wörter und 
Redensarten. Erſtes Stück. A — H. 1 B. ingto 
einlud. Außer dem Heern Verfaſſer, deſſen Rede 
Betrachtungen über die Ewigkeit ent⸗ 
bielt, beantwortete der Okerprimaner Haupt aus 
Neuhammer, in einer von ihm ſelbſt bearbeiteten latei⸗ 
niſchen Rede die Bien‘ ob auch Jünglinge niederer 
Herkunft ſtudiren dürfen? dann hielt der Oberpri⸗ 


— 
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maner Hormann aus Seidenberg einen ſelbſt ver- daſigen Kirche fürs Armuth 100 und zur Unten 
fertigten griechiſchen Vortrag, vom Nutzen des baltun ihres Begräbniſſes 60 Thlr. aus geſetzt und 
Schauſpiels. Der Oberprimaner Pfeiffer aus Gör⸗ det Schulkaſſ“ 30 Thlc. vermacht. 

litz trug nach eigner Wahl das Vater Unſer n 
> 8 N . . I 
hebräiſchen rythmiſchen ſetzung vor, ſo wie, 7 
nachdem —— den übrigen Kiaffen 13 Schüler Görlige 
Reden gehalten Hatten, der Oderprimaner Poſſelt 

aus Dohms mit einem von ihm ſelbſt bearbeiteten Den 27. Jan. 
lateiniſchen Vortrage, über den Nutzen, welchen 1825. 

man aus der Beſchäftigung mit der Götter⸗ u. Ja⸗ Schfl. Weizen 
bellehre ziehen kann, den Beſchluß machte. — Korn 


er Wohlthätigkeits Aeuſſerung. — uw 
Die zu Schwerta verfiorbene Helene Chriſtiane N d 
Rüter hat in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente der Die Kanne Butter 8 far. 


——ä— . . ———— öů——— — b p T En 


r Getreide Preiß. 


Ri - en er TE ZIEL ZZ. RZ m t. 

Von dem unterzeichneten Landgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß die Subhaftation des vor⸗ 
mals Carl Gottfried Schuhmannſchen von dem Fleiſchhauer⸗Meiſter Carl Gottlieb Franke um 
700 thlr. Courant erſtandenen sub Nr. 236 allbier gelegenen Hauſes, da der Erſteher die ſtipulirte Zah⸗ 

lung nicht inne gehalten, per Decretum vom 10. Dec. d. J. verfügt, und zu dem Ende ein einziger 

peremtoriſcher Licitations⸗ Termin auf den Dreizehnten April 1325 Vormittage 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Vandgerichts⸗Rath Richter an gewöhnlicher Landgerichts - Stelle anberaumet 
worden iſt, und daß eine nähere Beſchreibung dieſes Hauſes aus der, in der Landgerichts⸗Regiſtratur 

auf Verlangen vorzulegenden Taxations⸗ Verhandlung erſehen werden kann. 7 
Gorlitz, den 10. Dezember 1824. 5 

Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 

Procla ma. Das allbier vor dem Frauenthore auf der Sommergaſſe sub Nr. 90g. gelegene, zu 
dem Nachlaſſe des verſtorbenen Stadt gärtners Jodann Gottlieb Tzſchanter gehörige Garten⸗ 

rundſtück, welches auf 1470 thlr. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, fol auf Antrag der Erben, 

Ebenangsbalber, öffentlich jedoch freiwillig verkauft werden. a ya? g a 

Hierzu iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs Termin auf den 14ten März 1825 vor dem 

Herrn Landgerichts⸗Rath Richter anberaumt worden. 

Es werden daher alle zablungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormit⸗ 
tags um 11 Übe auf hieſigem Landgericht in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidieten⸗ 
den, nach vorgängiger Obervormundſchaftlicher Genehmigung erfolgen wird. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtücks kann in den ge wöhalichen Geſchäftsſtund n in dieſiger Regiſtratur eingefehen werden. 
Görlitz, den 4. Jan. 1824. Kögigl. Preuß. Landgericht der Oberfaufik. , 

5 Avertiſſement. Die zum Nachlaß des Gärtners Johann Chriſtoph Erdmann Richter zu 

Rauſcha gebörige, daſelbſt sub No. 88. gelegene Gartennabrung, welche nach der gerichtlichen Toxe 

auf 502 idlr. 20 fgr. Courant gewürdigt worden iſt, fol auf den Antrag der Erben öffentlich verkauft 

werden, wozu der Sieben te März 182 5 

11 einzigen und peremtoriſchen Bietungs termine beſtimmt iſt. Es werden daber alle beſitz⸗ und zah⸗ 

ussfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr 
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dor dem Deputirten, Heren Landgerichts⸗Rath Heino, auf An 7 Landgericht, entweder in Pers 
fon oder durch geb rig Tegifimirte Bevollmächtigte einzuſinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, 
daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach vorgängiger obervormundſchaftlicher Genehmigung, der 
Juſchlag erfolgen wird. Die Taxe des Grundstücks kann in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in hieſiger 
Regiſtratur eingeſehen werden. Görlitz, den 7. Dezember 1824. 
. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
N Von dem Königk. Landgerichte der Obertauſitz zu Görlitz wird hiermit bekannt gemacht, daß zur 
Subbaſtation, der ten Gärtner Johann Gottfried Knobloch ſchen Erben zugehörigen unter Nr. 35 zu 
Hennersdorf gelegenen Gärtnernahrung, welche mit Berückſichtigung der darauf liegenden Abga⸗ 
ben auf 180 thle. Courant geſchätzt worden, da in dem angeſtandenen erſten Termine kein Licitant ers 
ſchienen, auf Antrag der Extrahenten der Subhaſtation, ein anderweiter peremtoriſcher Licltations⸗Ter⸗ 
min auf den Sechs und Zwanzigſten Februar 1925 Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig an gewöhnlicher Landgerichte ſtelle anberaumet worden iſt. 
Es werden daber Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hiermit eingeladen, zur angegebenen Zeit und Stunde, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen 
und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Einwilligung der Intereſſenten der Zu⸗ 
fchlag ertheilt werden wird. Eine nähere Beſchreibung dieſes Grundſtücks ergiebt die in der Landgerichts⸗ 
Regiſtratur auf Verlangen vorzulegende Taxations⸗ Verhandlung. Görlitz, den 21. Dez. 1824. 
Königl. Preuß Landgericht der Oberlauſitz. 

(Auctions⸗ Anzeige.) Auf den 2g. Februar 1325 und folgende Tage ſollen von früh 8 Uhr 
ab in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe auf dem Hofe zu Nieder ⸗Gruna verſchiedene Meubles, Betten, 
Bettſtellen, Spiegel, Tiſche, Sophas, Stühle u s. w. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verkauft werden, welches hiermit fo wie, daß das gedruckte Verzeichniß 
der Sachen in Nr. 63 auf dem Fiſchmarkte zu bekommen iſt, bekannt gemacht wird. * 

Görlig, den 27. Januar 1825. Die Königl. Juz : e ies Görlitzer, 
ties. 

Nachdem bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte über den dieſſeitigen Nachlaß des zu Woblau 

in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz verſtorbenen biefigen Bauergutsbeſitzers Chriftopb Simm der Con⸗ 


tur proceß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß gedachten 


Erblaſſers zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in termin liquidationis et verifi- 
cationis den i Achten März 18238 \ 3 
Vormittogs 9 Uhr an bieſiger gewöhnlicher Gerichtöftelle entweder in Perſon oder durch grſetzlich legiti⸗ 
mite Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Höffner, Rämiſch und Dietrich 
zu Görlitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, mit 
der Warnung, daß die Aus bleibenden, mit allen ihren Anſprüchen an die Concursmaſſe präcludirt und 
ihnen deshalb gegen die ſich gemeldet habenden Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
werde. Thräna, Rothenburger Kreiſes, am 16. Oktober 1824. ? 
| Gräflich von Breßlerſches Gerihtd « Amt. Pfennigwerth⸗ 
(Oeffentlicher Verkauf) Die hieſelbſt sub Nr. 289 und 290 gelegenen, zu den Kauf⸗ 
mann Kun ziſchen Nachlaſſe allhier gehörigen, brauberechtigten Haus ⸗Beſitzungen, nebſt dazu 


giebörigen Hinter⸗ Gebäuden, nebſt bedeutenden Garten⸗Grundſtücken, welche mit Bes 


rückſichtigung der darauf ruhenden ordinairen Laſten und Abgaben, auf 1331 thlr. % far. 6 pf. Cour. 
At worden find; ingle chen die allpier sub Nr. 3. befindliche Scheunen- Poffelfion, fo 
der Taxe nach einen Werth von 165 thlr. — fgr. — pf. Courant hat, ferner a) die sub Nr. 4. gelegene 
Feld Parcelle, welche nach unternommener geometriſchen Vermeſſung 6 Morgen 17 UK. incl. des 
dazu gehörigen Wa ſentheils, nebſt den am Wege beſtandenen Sohe und Raine enthält, und auf 630 thl. 
for. — pf. Courant veranfchlagt worden iſt. b) Die sub Nr. 18. befindliche Acker⸗Parcelle pon 
Morgen 120 IR, Zlüchen» Inhalt, taxirt auf 130 ühlt, Courant. c) Die sub Nr. 49, verzeichnete 
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Acker⸗Parcelle, vermeſſen mit 1 Morgen 111K. Flächen ⸗Inbalt, dem Werth nach aber auf 140 thl⸗ 
Courant abgeſchätzt. d) Die sub Nr. 31 und 52 aufgeführte Acker ⸗Parcelle, wit einem Flächen⸗ 
Jahalt von 1 Morgen 133 K. und einem Zarwerthe von 130 thle. — fgr. — pf. Courant. e) Die 
sub Nr. 53: gelegene Acker⸗ Parcelle, mit einem Flächen Inhalt von 2 Morgen 83 AR. und einem 
Schätzungswerthe von 200 thl. — ſgr. — pf. Courant, und f) die sub Nr. 62, befindliche Wie ſen⸗ 
Befſitzung, nebſt darinne liegenden Acker ⸗ Fleckchen, mit einem Flächenraume von 5 Morgen 
138 CAR. und einem Taxwertbe von 600 thlr. — fgr. — pf, Courant, wobei jedoch zu bemerken ift, 
daß bie auf voraufgefübrten Fel d⸗ Parcellen laſtenden, äußerſt geringen Abgaben bei der Detaxation 
nicht in Erwägung gezogen, und vom Tarwerthe gekürzt worden find, ſollen Erbtheilungshalber im 
iwilligen Auction, au 

9 RER April dieſes Jahres | 24 
von Vormittags 9 Uhr an, einzeln und öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Be⸗ 
ſitz⸗ und Zahlungsfätige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende mit Bewilligung 
der Kaufmann Kunziſchen Erben und ihrer Vertreter, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die nähern, 
den Verkauf diefer Realitäten betreffenden Umſtände und Bedingungen, werden in termino ſelbſt den 
erfchienenen Käufern bekannt gemacht und vorgelegt werden. Markliſſa, am 20. Jan. 1825. 

- Das Stadtgericht daſel bſt. s 

abs IS 3 Bellmann, Stadt» Gerichts - Director. 

Es follen zwei Gewölbe im Salzbauſe, welche zeither Mſtr. Zimmermann und Mſtr. Schröbler 
inne gehabt, von Oſtern a. c. ab, ferner die Grad» Nutzung im Zwinger bei der Pforte rechter Hand 
und im Rabmenhofe von Oſtern 3. 6. ab, fo wie endlich die Grad - Nutzung im Stadtgraben zwiſchen 
dem Reithenbacher Thote und den Hältern an den Meiſtbietenden verpachtet werten. Hierzu iſt der 
2 6. Februar d. J. Vormittaas 11 Uhr terminlich auf hieſigem Rathhauſe aaberaumet, wo ſich die 
Pachtluſtigen einzufinden und der Eröffnung der Bedingungen zu gewärligen haben. gt 

Görlitz, am 12. Jan. 1823. Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung wegen der Spare Kaffe 8 
Den Theilnehmern an der von Tit. Heren Bürgermeifter Sohr errichteten Sper⸗Caſſen⸗ Anſtolt, 
machen wir hiermit bekannt, daß Derſelbe uns die darüber in letztverfloſſenen beiden Jahren geführte 
Rechnung vorgelegt hat und daraus das wachſende Vertrauen der hieſigen Einwohner zu dieſer woblthä⸗ 
tigen Anſtalt erbellet, welche die zinsliche Benutzung und jederzeitige Zurückgabe jeder kleinen und größern 
Einlagen gewähret. Görlitz, am 31. Januar 1825. Der Magiſtrat, 

6 der 1. Mürz 1825 zum Holzſ breibetag angeſetzt worden, und diejenigen, welche Bau⸗ 
Schirr ac. Holz bedürfen, ſchriftliche Anträge bis zum Termins ⸗ Tage auf der Conzlei einzureichen haben, 
wird andurch mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß alle Anſprüche auf das ausgezeichnete Holz, 
wenn deſſen Bezahlung nicht binnen 8 Wochen erfolgt, verloren gehen. 1. ‚ Zur 7 — 1825, 

; er Magiſtra f 

Daß der am Faſtnacht Mittwoch vorigen Jabres mit fo gutem Erfolg zum Eeſtenmal abgehaltene 
Roß ⸗ und Vieh ⸗ Markt alltier, auch dieſes Jabr zur Faſtnacht⸗Mittwoch abgehalten werden wird, 
wird dem Publikum andurch bekannt gemacht. Schönberg, den 24, Jan. 1823. 5 
f e a „ Det Magiſtrat allda. 

(Schreibeſtunden.) Unterzeichneter beehrt ſich, hierdurch ergebenſt dekannt zu machen, daß 
von Dato an Unterricht im Schreiben und Anleitung zum Schönſchreiben bei ihm gegeben wird; er bes 
ſtimmt zu dieſem Unterrichte täglich die Stunde von 11 bis 12 Uhr Vormittags, bittet, ihm gütiges Zu⸗ 
trauen zu ſchenken, und wird ſich alle Mühe geben, ihm anvertraute Schüler nach den Regeln des Schrei⸗ 
bens genau zu unterweiſen, und in kurzer Zeit dahin zu bringen ſuchen, elne ſchöge und ſichere Hand zu 
ſchreiben, auch die Tbeilnahme einem jeden durch billige Forderungen möglich machen. Sein Logis iſt in 
der Steingaſſe im Hauſe des Herrn Kupferſchmidt Eisner Nr. 92. be 

Hampel, Feldwebel und Lithograph, 
(Hierzu eine Beilage.) 


TE W — 
Blilage zu Nr. 5. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


ns Donnerstags, den 3. Februar 1925- 


£ (Kuh- Verkauf) Heute, den 3. Februar, Nachmittags um zwei Uhr foll in der 
obern Kahle in Nr. 1087 eine im gutem Stande befindliche fechsjährige Nutzkuh, welche in 
44 Tagen kalben wird, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 


150 Stück halb veredelte Mutterſchaafe in fehr gutem Zuſtande und größtentpeils jung, ſtehen zum 
Verkauf und find in der Exped. des Görl. Anz. zu erfragen. ’ 

Auf dem Domini Mückenhayn werden immerfort ſchöne Kühe, Ochſen und Schaafe geſucht, 
wer ſolche zu verkaufen hat, kann es daſelbſt anzeigen. g ** 

Ein Stadtgarten, ganz nahe bei der Stadt mit 20 Schfl. gutem Ackerlande und Wieſewachs mit 
guten Wohngebäuden, ſteht aus freier Hand zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. 2 
4 10 ech gute Mauerſteine und gegen 70 Fuder guter Kalkſchutt iſt zu verkaufen. Mo? fagt die 

rped. des Görl. nz. ö a * 1 WET 2 . 
Ein Großknecht, der nicht mehr militairpflichtig iſt, kann zu Lichtmeß fein Unter kommen finden; 
wo? fagt die Erped. des Görl. Anz. N e eee 1 2 4 

Auf ein Landgut, deſſen Kaufpreis 48000 thlr., werden 170 thlr. gleich binter das erſte Tau⸗ 
ſend zu cediren geſucht; wer daher auf dieſe gute Hypothek daſſelbe darzuleihen geſonnen, erfährt das 
Weitere in der Exped. des Görl. Anz. 

Bei Unterzeichgetem in der obern Langengaſſe Nr. 194. ſteben neue Flügel zu verkaufen, auch kann 
einer zum vermiethen abgelaſſen werden. Johann Friedrich Schimmel. 

Gelegenheit nach Frankfurth. Den 16. Februar gehen 2 Wagen nach Frankſurth, wo 
10 Perſonen Platz finden können, auch kann etwas Fracht mitgenommen werden; das Weitere ſagt die 
Exped. des Görl. Anz. . R een ed 

Zwei VBormittagslefer zur Breslauer Zeitung werden geſucht. Von wem? ſagt die Exp. d. G. A. 

In Friedersdorf bei der Landeskrone ſteht die Nieder⸗Windmüßle zu verkaufen. } 8 

Die Niedermühle in Schönbrunn, wozu 6 Schfl. Fud und auf 2 Kühe Wieſewachs 
gehört, ſtebt unter annehmlichen Bedingungen zu verkauſen. * 

Zur 67 ſten kleinen Lotterie, deten Ziehung den 2. März d. J. beginnt, find ganze, halbe und Viertel⸗ 
Looſe zu haben. vi Michael Schmidt. 977 

Es iſt in der Nikolaigaſſe unter Nr. 292. im Hinterhauſe par terre eine geräumige Stube mit 
. ee und Vorſaal, nebſt Bodenkammer, Holzhaufe und Kellerantheil zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. 1 1 10 . . 4 
Es iſt auf der Bockgaſſe in Nr. 600. eine Stube mit 2 Kammern, 1 Keller, 1 kleines Gewölbe 
und Holzraum von Oſtern an zu vermiethen. ya: RR 

“09. In der ober Kahle find zwei Stuben, eine mit Stubene und Saalkammer und lichten Küche, die 
andere mit Stuben« und Bodenkammer zu vermiethen und zu Oſtern zu bezieben. Das Nähere beim 
arſtallpachter 1 ; 5 Baumann. 

Ein Logis von 1 Stube mit Stubenkammer vorne beraus mit Zubehör und Stallung auf 1 Pferd, 
NK es auch nur ein Holzſtall feyn, fo würde der Mietder denſelben auf feine Koſten erbauen) wird zu 

ern von 2 Perſonen zu beziehen geſucht; wer eins dergl. abzulaſſen hat, beliebe es in der Erpebit, 
des Görl. Anz. anzuzeigen, 
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Ein Klavier für Anfänger im beſten Zuſtande ſteht zu verkaufen; wa? ſagt bie Exp. des G. Anz: 
Ein bedeutendes Grundſtück bei der Stadt mit neu maſſiven Gebäuden ſteht zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige erfahren das Weitere in der Exped. des Görl. Anz. 5 

Vor kurzem habe ich wieder neue Sendungen guter leichter rother und weißer Franzweine erhalten, 
wovon ich die Flaſche für 73% gr. geben kann. Ferner empfehle ich meinen vorzüglich wohlſchmeckenden 
Biſchoff, von feifhen Pommeranzen und ſchwerem Weine, die Flaſche zu 213 gr. tothe und weiße Lands 
weine zu 92 gr., in Quantitäten billiger; engl. Porter zu 92 gr., ord. Porter und Doppelbier zu 4 8 ., 
ächten Arac de Goa ı thlr. 8 gr. Jamaica ⸗Rum 18 und 17 P gr., alle Preiſe mit Flaſche, und vergüte 

bei Rückgabe der Letztern 14 gr. 1 3 Michael Schmidt. 

(Einladun IR Daß Herr Stadtmuſikus Biſchoff künftigen Sonntag auf meinem Saale um 

3 Uhr ein großes Concert geben wird, zeige ich hierdurch an BR um geneigten 1 
Re 12 2 Ei. verw. Baumeiſter. ENT 
Dier große ſchwarze ſehr geſchickte Elephant, welcher hier im goldnen Stern zu ſehen iſt, wird nur 
noch 3 Tage hier bleiben. Erſter Platz 4 gr. Zweiter Platz a gr. f 
1 g ö Bictoire, Wittwe le Cerf. 

Daß ich nunmehr hier angekommen bin und den bereits angekündigten Tanz⸗ Unterricht von heute 
an zu geben anfangen werde, mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, und erſuche alle reſp. Aeltern und 
Vormünder, ihre Kinder und Pflegebefohlene daran Theil nehmen zu laſſen. Auch bin ich geneigt, den 
Uaterricht für beſondere Familien⸗ Vereine oder Erziebungs⸗Anſtalten in deren Behauſung zu überneh⸗ 
men. Mein Logis iſt im Alexiſchen Brauhofe in der Petersgaſſe. e 8 

In 1 ichner, Lehrer der Tanzkunſt. 

Dank. Dem Herrn Regiments + Arzt Horn ſage ich für die bei det fehweren Niederkunft meiner 
au unentgeldlich geleiſteten ärztlichen Hilfe und Beiſtand den verbindlichſten Dank, und Mutter und 
ind haben ſich nächſt Gott blos feiner Kunſt ihrer Geſundheit zu erfreuen. Möge ihn Gott zum Beſten 

der leidenden Menſchheit noch lange geſund erhalten. Grenadier Klemt. 


In der Hilſcherſchen Buchhandlung, in Dresden iſt erſchienen und bei C. G. Zobel in Görlitz zu Haben: 
1 Der wohlerfabrne Tabakfabrikant, — 4 
oder deutliche Anweiſung, alle Gattungen von Rauch- und Schnupftabacken nach den neueſten Entde⸗ 
dungen in der Chemie vorzüglich gut zu fabricirem, nebſt den auserleſenſten Recepten zur e nit 
der beſten Saucen, fo wie auch von dem Anfeuchten, Mengen, Packen, Geruch geben, Färben, Tinc⸗ 
turiren, der Zubereitung und der kunſtmäßigen Behandlung der Tabacke. Zweite Auflage. Preis 
geh. 12 gr. . 7 | 7 
Auktion. Vermöge verehrlichen hohen Auftrags E. Königl. Preuß. Hochwohllöbl. Landgerichts 
ſollen Montags den 7. Februar a. d. Vormittags von 9 Uhr an in meiner Behauſung, und nach Beſin⸗ 
den folgenden Tag, verſchiedene neue kupferne Waare, und außer den bereits im vorigen Blatte aufs 
geführten Sachen, 2 Kopfkiſſen, ein grüner Tuchoberrock 5 Paar neue Filzſchude, 1 Bettſtelle, Lade, 
2 Tiſche, ein kl. Spiegel, 1 Halstuch, 1 Deckbette, 9 neue und 2 alte Tüchel, 1 Pfd. Seife, 4 lange gute 
derbetten, Bettüberzüge, mehrere Cocos ⸗Nüſſe, 1 belegter Blumennapf, 1 lackirtes Schreibzeug, 2 
erviettenpreſſe, 1 Tellerwärmer, 1 Eckſchrank, 1 gelbe Kommode, 2 kl. Eckſchränke, 1 Kannapee mit 
Kiffen und Ueberzug 5 Stühle mit Ueberzügen, ı Säbel, 1 Waſchſchränkchen, 1 Sattel mit Zubehör, 
1 Rock, 1 Weſte, 1 Bettkommode, 1 Koffer, 1 Käſtchen, 1 weißes Kannapee, 1 Bücherreal, 1 Pfeifs 
fenbret, 3 Tortenformen, 2 Backſchiſſeln, 3 Lampen, 1 Leuchter, 3 Flinten, 1 Sectetair, 1 Kleider⸗ 
ſchrank von Eicheaholz (ſteht bis zur Auction in 313 in der Patersgaſſe, zu beſehen), und mehrere Klei⸗ 
dungsſtülcke, fo wie gegen go St. Bücher gegen gleich baare Bezahlung in Cour. an den Meiftbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluflige ſich zahlreich einzufinden hierdurch 7 227 5 4 
Fe, a N m chi f „5 


